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Wenn man die Ursache des Übels kennt, kennt
man auch das geeignete Heilmittel.

Wenn die Pink Pillen das ffeilmittel sind, das gegen die meisten
Unpäßlichkeiten mit Erfolg angewandt wird, die soyiele Personen
plagen, so kommt das daher, daß diese Unpäßlichkeiten, die schein-
bar ganz verschiedenen Urspmngs sind, gewöhnlich eine Yersehlech-
terung der Eigenschaften des Blutes znr Ursache haben.

Indem unter der Einwirkung der Pink Pillen das Blut seinen
Nährwert und seine belebenden Eigenschaften wiedererlangt, wird
die Zirkulation lebhafter, die Unpäßlichkeiten versehwinden, der Ap-
petit hebt sich, die Verdauung geht leichter vor sich, die Magen-
schmerzen lassen naeh und das physische Gleichgewicht wird schließ-
lieh auch wieder hergestellt. Dies umso leichter, als die Pink Pillen
die Nerven kräftig auffrischen und eine sehr wohltuende Wirkung auf
sämtliche Funktionen des Organismus ausüben.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke des Bergues, quai des Bergnes 21, Genf. Fr. 2 per Sehachtel.

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
KUchenmann & Finger, Bern
Monbijoustraße 29

An- u. Verkauf v. Prämienobligationen

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagehefle
4°/o netto

Obligationen

47*7«

Geld-

Schwierigkeiten
hilft Ihnen zu loyalen Bedin-
gungen die

Genossenschaft
Aiutana

Löwenstraße 26, Zürich 1.
(Anfragen 50 Cts. beilegen.)
IinwTwim

Elmsträhnten
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Rahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnanstr. 48/50

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Zahnpraxis

F. A. Gallmann

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

Zürich 1, Löwenstr. 47
(Löwenplatz), Bankgebäude

Telephon 38.167

mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Blindenhoim für Männer

ZURICH 4
TisL. 36.993 ST. JAKOBSTE. 7

Körbe — Bürsten — Türvorlagen

Rohrmöbel u. Küblerwaren

Sesselflechten

Reparieren von Rohrmöbeln und
Blochbiirsten

tebere
Versicherung*

Gesellschaft-

Inserieren bringt Gewinn

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

/fepjwMoz
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Jte/sadecftero, -dwfodecften, ïïscMecfte»,

Venn man liis Urssoke à libels kennt, kennt
msn suek öss geeignete Heilmittel.

Venn àie kink killen àss lteilmittel sivâ, àss xe^en àie meisten
Vnxàlziivddeitev mit krielA snMvsnât vira, àie soviel« kersonen
nisten, su kommt àss àsker, àsk àiese llnxsliliedkeitsn, nie sedein-
bsr xsn2 vsrsodisàsnen llrsxrnnxs siuâ, gk^vödnlied sine Vvisvklsed-
ternnx âer ljlixensedstten âes vîntes ^nr llrssode dsdsn.

Inàem enter âsr kinvirknng àer kîvk killen lins vint seine»
Ikàdrvsrt vnà seine bslsdsnâen lZi^snsokstten rvisâsrsrlsvAt, nvirâ
àie klinknlation Isbkskter, (iis linxiiLIietàiten versedrvinàen, âsr llx-
petit dedt sied, clie VoiàniinnA gedt Isiekter ver sieli, die Nsgvn-
sodmersen lessen nsed nnâ àss xdxsisede (ZlsiedAeviodt vii cl sedlieö-
lied snek viecker dsrgsstellt. vies ninso leiodtsr, sis à kink killen
<lis l^erven kriiltiA snàiseksn nnâ eins sedr nvodltnenàv V/iikanx snt
ssmtliode kuoktionen àss Vrxsllismus svsildsn.

vis klnk killen sinà 2N dsben ln »lien àxotdoksn, sowie lm vexât:
àxotdeke àes verxnes, «lasickes Lergnes 21, Senk. kr. 2 xsr Sodssdtel.

prsmîenodUgstîvnen
kontrellieren xewissendskt
Sllvlivninann » rinssi-, Sonn
Novkiionstrske 2S
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Màlì
RàmistrgZe 33.

KeKrûvàsì 1868.
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tî»»»nnig » SSiinv
2»rivd, Lslnsnstr. 4S/S0

ssmt vint vsrniedtst eillmsIÍASs
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Künstliober labnersai^
LestsitZîsvâ und ansusàdàr

ZLrêîk 1, làsvà. 47
(VëwsnxlstT), Lsnk^sbàuâe
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Körbe — Lllrsten — l'llrvorlsZen

^okrmöbe! u. Küblenvaren

Lesselkleckten

Hsparierev von Kobrmöbelli uoâ
Llocbbürstso
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